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(neu) Nach mehreren Jahren Pause war es am 8. August endlich wieder 
so weit: Die Beachparty kehrte zurück und mit ihr ein Stück Veranstal-
tungstradition im Oberhau. Erstmals zeichnete der neu gegründete Ver-
ein Oberhau Connect als Veranstalter verantwortlich und feierte damit 
gleichzeitig sein Debüt. Eines wurde dabei schnell deutlich: Die Beach-
party hat auch nach der langen Pause nichts von ihrer Beliebtheit ver-
loren.

Ab 17 Uhr öff neten sich die Türen, zunächst noch mit etwas Luft auf dem 
Veranstaltungsgelände am Sportplatz des TuS Eudenbach. Doch das 
sollte sich schnell ändern. Mit fortschreitendem Abend kamen immer 
mehr Besucher, sodass es schon früh am Abend richtig voll wurde. Die 
Gäste reisten dabei nicht nur aus dem unmittelbaren Umfeld an, son-
dern kamen aus nah und fern, um gemeinsam zu feiern und die Rück-
kehr der Beachparty zu erleben.

Für die passende musikalische Stimmung sorgte Seven Mountains Mu-
sic. Mit dem richtigen Mix gelang es, die Gäste schnell auf die Tanzfl äche 
zu locken und dort ordentlich für Stimmung zu sorgen. Wo am frühen 
Abend noch die ersten Besucher ankamen, wurde schon bald gemein-
sam getanzt, gefeiert und gelacht.

Auch kulinarisch und bei den Getränken war einiges geboten. Die Cock-
tailbar entwickelte sich zu einem beliebten Anlaufpunkt und wurde von 
den Gästen sehr gut angenommen. Ob klassischer Cocktail oder erfri-
schender Drink, für viele gehörte der Besuch an der Bar ebenso zum 
Abend wie die Musik und das Tanzen.

Für den Hunger zwischendurch war Wurst Michel vor Ort und versorgte 
die Besucher mit einer abwechslungsreichen Auswahl aus der Schnellim-
biss-Küche. So war auch für die passende Stärkung zwischen Tanzfl äche, 
Cocktailbar und Gesprächen mit Freunden gesorgt.

Vor allem aber war die Beachparty eines: ein gelungenes Wiedersehen. 
Nach der letzten Veranstaltung im Jahr 2019 war die Vorfreude bei vielen 
off enbar groß, wieder gemeinsam unter freiem Himmel zu feiern. Dass 
das Konzept auch nach mehreren Jahren Pause noch funktioniert, zeigte 
sich an der großen Zahl der Besucher und der ausgelassenen Stimmung.
Für Oberhau Connect hätte der Einstieg als Veranstalter damit kaum 
besser laufen können. Der neu gegründete Verein hat mit der Neuauf-
lage der Beachparty gezeigt, dass er nicht nur eine bekannte Veranstal-
tung wieder aufl eben lassen, sondern damit auch viele Menschen er-
reichen kann.

Die Beachparty ist zurück. Und der Abend hat gezeigt, dass sie den 
Menschen im Oberhau und darüber hinaus off enbar gefehlt hat. Bleibt 
zu hoff en, dass die erfolgreiche Rückkehr keine einmalige Sache bleibt 
und die Beachparty auch in den kommenden Jahren wieder einen festen 
Platz im Veranstaltungskalender des Oberhau einnimmt.
Oberhau Connect freut sich über neue Mitglieder. Interessierte melden 
sich bitte unter: oberhau-connect@gmx.de

Beachparty im Oberhau feiert gelungenes Comeback

Oberhau Connect feiert gelungenes Debüt
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Im Wald nahe der Ortslage Gratzfeld konnte die Freiwillige Feuerwehr 
Königswinter einen Vegetationsbrand gerade noch rechtzeitig unter 
Kontrolle bringen.

Mehrere Anrufer meldeten der Leitstelle gegen 16:15 Uhr eine Rauch-
entwicklung aus dem Wald Richtung Bundeswehrdepot. Die Örtlich-
keit konnte durch ein Fahrzeug erkundet werden. Mit dem Stichwort 
`B2-WALD´ wurden neben der Löscheinheit Eudenbach die Einheiten 
Uthweiler, Ittenbach, Oelberg und die Sondergruppe Drohne alarmiert. 
Die Löscheinheit Bockeroth stand im Gerätehaus in Bereitstellung.

Im Wald hatte sich ein Bodenfeuer schnell ausgebreitet. Mit Handwerk-
zeug wurden die Flammen bekämpft, bis ausreichend Löschwasser zur 
Verfügung stand. Hier kam unter anderem der Löschwassertransportwa-

gen der Einheit Oelberg zum Einsatz. Er brachte 14.000 Liter Wasser in 
den Wald. Das Feuer hatte zu diesem Zeitpunkt bereits stehende Bäume 
erreicht. Mit vier Rohren konnte der Brand gerade noch rechtzeitig ein-
gedämmt und bekämpft werden. Ein Forstunternehmer half beim Auf-
nehmen von Baumstämmen, um Glutnester ablöschen zu können. Es 
brannte eine Fläche von ca. 300m². Fast zeitgleich waren die Löschein-
heiten Eudenbach und Bockeroth kurz zuvor zu Flächenbränden ausge-
rückt. In Sassenberg wurden Nachlöscharbeiten durchgeführt. An einer 
Schutzhütte im Lauterbachtal wurde ein Lagerfeuer abgelöscht.

In den vergangenen Tagen waren Kräfte der Freiwilligen Feuerwehr Kö-
nigswinter auch zur überörtlichen Hilfe in den Kreis Düren ausgerückt. 
Vegetationsbrände fordern die ehrenamtlichen Kräfte stark. Die Feuer-
wehr appelliert an dieser Stelle nochmals an die Vernunft, nicht im Wald 
zu rauchen bzw. Feuer zu entzünden und weist auf die hohe Waldbrand-
gefahr hin.

Vegetationsbrand in Gratzfeld

Pressemitteilung der Stadt Königswinter
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HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

Die Kirchengemeinde Eudenbach hat einen tragbaren Defi brillator an-
geschaff t. Das Gerät befi ndet sich im Pfarrheim in Eudenbach und steht 
dort im Notfall zur Verfügung.

Am Mittwoch, den 03. August, fand im Pfarrheim mit sieben Multipli-
katoren eine Einweisung durch einen Mitarbeiter der Herstellerfi rma 
defi btech statt. 

Dank seiner handlichen Größe kann der Defi brillator bei Bedarf auch 
schnell zu einem Einsatzort in der näheren Umgebung transportiert 
werden. Wir hoff en natürlich, dass wir ihn niemals benötigen werden. 
Sollte es jedoch zu einem Notfall kommen, kann und darf das Gerät auch 
von medizinischen Laien benutzt werden.

Niemand muss Angst haben, bei der Anwendung etwas falsch zu ma-
chen: Der Defi brillator führt die Anwender Schritt für Schritt und mit ver-
ständlichen Anweisungen durch den gesamten Vorgang. So kann auch 

in einer stressigen Notfallsitu-
ation schnell und sicher ge-
handelt werden.

Am Defi brillator befi ndet sich 
außerdem eine Tasche mit 
wichtigen Utensilien für die 
Erste Hilfe. Dazu gehören bei-
spielsweise eine Beatmungs-
maske sowie eine Schere, mit 
der im Notfall die Kleidung 
aufgeschnitten werden kann.

Der AED (automatisierter ex-
terner Defi brillator) befi ndet 
sich im Pfarrheim links neben 
der Eingangstür. Für den Fall, 
dass es in der Pfarrkirche einen 
medizinischen Notfall gibt, 
befi ndet sich ein Pfarrheim-
schlüssel in der Sakristei.

Bei Interesse kann eine Einweisung erfolgen, um sich mit dem Gerät ver-
traut zu machen. Denn im Ernstfall kann es entscheidend sein, vorberei-
tet zu sein und zu wissen, was zu tun ist.

Gabi Speda

Defi brillator für den Notfall im Pfarrheim Eudenbach

Wir hoff en natürlich, dass wir ihn niemals benötigen werden
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 Steildach

 Flachdach

 Notdienst

 Balkone

 Gerüstbau

 Carportbau

 Abdichtung

 Dachstuhlbau

 Dachfenstereinbau

 Dachinspektion

 Reparaturservice

 Bauklempnerei

02244.871488
53639 Königswinter-Berghausen • www.guertler-dach.de

Die neue Saison 2026/2027 biegt nun langsam in die Startaufstellung 
ein, seit Mittwoch 19.08.2026 laufen die intensiveren Vorbereitungen der 
Mannschaften im Training in der Sporthalle an der Grundschule.

Nach etwa 4 Wochen zur Regeneration und Aufbau der Grundkonstitu-
tion geht es nun zum „Feinschliff “ und zur gezielten Vorbereitung an die 
Tische.

Der TuS Eudenbach wird mit 5 Herrenmannschaften, einer Damen- und 
einer Jugend-19-Mannschaft in die Meisterschaftsrunden einsteigen.

Die einzelnen Mannschaften wurden in der Augustausgabe von „Oa“ be-
reits vorgestellt, inzwischen sind auch die Spielpläne veröff entlicht.

Unmittelbar nach Schulbeginn treten auch schon die ersten Mannschaf-
ten zu ihren ersten Meisterschaftsspielen an. Nachfolgend eine Über-
sicht aller TT-Heimspiele bis zu den Herbstferien:
Zu allen Spielen sind Zuschauer und Freunde unseres Sports jederzeit 
gerne willkommen, um unsere Mannschaften tatkräftig zu unterstützen.

Der Sommer-Team-Cup in diesem Jahr verlief sportlich gesehen leider 
nicht ganz so, wie es sich die beiden beteiligten Mannschaften vorge-
stellt hatten. In der B-Klasse musste die Mannschaft bereits nach dem 
zweiten Spiel zurückgezogen werden, weil sich zu viele Spieler dauer-
haft verletzt hatten und somit keine drei Spieler mehr zur Austragung 
der verbliebenen Spiele hätten aufgeboten werden können.

Die Mannschaft in der C-Klasse konnte zwar alle angesetzten Spiele aus-
tragen, hier aber leider keines gewinnen.

Im meisterschaftslosen Zeitraum wurde natürlich bis zu den Sommer-
ferien weiter trainiert bzw. an verschiedenen regionalen und überregio-
nalen Turnieren teilgenommen.

Bei den Bezirksmeisterschaften 2026/27 startete Thomas Wimmer in der 
Senioren-60-Altersklasse sowie in der Herren-D-Klasse bei annähernd 
tropischen Temperaturen in der Sporthalle der Gesamtschule in Bonn-
Pützchen. In der 60er Spielklasse konnte er einen guten 3. Platz erspielen.

Sonntags stand dann die Herren-D-Klasse auf dem 
Programm; los ging es morgens bereits um 10 Uhr mit 
Gruppenspielen, die Thomas als Gruppenzweiter be-
endete und so in die Runde der letzten 32 einzog. Ab 
da wurde das Turnier im einfachen KO-System durch-
geführt – eine Niederlage bedeutete somit Turnier-Aus.

Die weiteren Spiele waren teilweise sehr eng, die tro-
pischen Temperaturen in der Halle machten das Tur-
nier zu einer echten Stressprobe. Thomas kämpfte sich 
aber durch gute Spiele bis ins Finale vor und stand dort 
einem Youngster von Fortuna Bonn gegenüber. Nun 
dauerte das Turnier schon über 6 Stunden.
Thomas Wimmer zeigte ein gutes Spiel; konnte er bis 
ins Finale von seiner Erfahrung als Abwehrspieler und 
Kämpfer profi tieren, gelang das im Finale letztlich 
nicht mehr. Er musste nun doch der langen Turnierdau-
er und der Unbekümmertheit seines jungen  Gegners 

TuS Eudenbach - Tischtennis

TT-Saison 2026/2027 beginnt am ersten Septemberwochenende
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Tribut zollen und verlor das Finale mit zwar 0:3 Sätzen – aber insgesamt 
ist der „Titel“ eines Vize-Bezirksmeisters auch etwas wert. Und daher war 
Thomas auch sehr zufrieden mit dem Turnierverlauf und seiner sport-
lichen Leistung insgesamt an diesem Wochenende.
Seit Mittwoch 19.08.2026 bereiten sich die Aktiven nun gezielt und mit 
viel Eifer auf die Saison 2026/2027 vor, um für die kommenden Aufgaben 
gut gerüstet zu sein.

Der kleine weiße Ball springt also wieder über die Tische, und das jeden 
Mittwoch und jeden Freitag in der Mehrzweckhalle an der Grundschule 
in der Schulstraße.

Auch Lust bekommen, mal ein wenig (oder mehr) mit dem kleinen Plas-
tikball zu klickern?

Dann hier unsere üblichen Daten zu den Trainings:

Kinder/Jugend – Mittwoch und Freitag 
ab 17.00 Uhr
Erwachsene – Mittwoch und Freitag ab 
19.00 Uhr

Alle Interessenten sind jederzeit herz-
lich willkommen!

Für die Tischtennisabteilung: 
Thomas Wimmer
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Reife Zwetschgen direkt vom Baum, eine alte Obstwiese mitten im Sie-
bengebirge und ein Bezahlmodell, das auf Vertrauen setzt: Bei Harbort’s 
Bestes in Königswinter darf ab sofort wieder selbst gepfl ückt werden. 
Hinter der Zwetschgenaktion steckt dabei mehr als die Freude an fri-
schem Obst. Sie soll Menschen auf die Wiese bringen und gleichzeitig 
dazu beitragen, alte Obstbäume und ein Stück regionaler Kulturland-
schaft zu erhalten.

Wer Zwetschgen normalerweise im Supermarkt oder auf dem Wochen-
markt kauft, bekommt sie fertig geerntet und sortiert. Auf der Obstwiese 
an der Hühnerberger Straße in Königswinter beginnt der Weg ein paar 
Schritte früher: Hier können Besucher zwischen den alten Zwetschgen-
bäumen hindurchgehen, sich die schönsten reifen Früchte aussuchen 
und direkt vom Baum pfl ücken.

Ein Korb oder eine Tasche, festes Schuhwerk und ein wenig Zeit reichen 
aus. Welche Zwetschgen mit nach Hause kommen, entscheidet jeder 
selbst. Und die eine oder andere Frucht darf natürlich auch direkt auf der 
Wiese probiert werden.

Die Zwetschgenbäume an der Hühnerberger Straße stehen dort bereits 
seit vielen Jahren und werden nicht gespritzt. Sie gehören zu einer Land-
schaft, wie sie für die Region lange ganz selbstverständlich war: Wiesen, 
Landwirtschaft und alte Obstbaumbestände, die nicht nur Ertrag liefern, 
sondern das Landschaftsbild prägen. Gleichzeitig sind solche Wiesen 
wertvoller Lebensraum für Insekten, Vögel und andere Tiere. Damit sie 
erhalten bleiben, brauchen sie Pfl ege – und jemanden, der ihre Früchte 
auch nutzt. Genau hier setzt die Zwetschgenaktion von Harbort’s Bestes 
an. Statt die Früchte ungenutzt an den Bäumen hängen zu lassen, wird 
die Wiese für alle geöff net, die Lust haben, ihre Zwetschgen selbst zu 
ernten.

Gerade für Familien kann aus dem Pfl ücken schnell ein kleiner Spätsom-
merausfl ug werden. Kinder erleben hier, wo Obst tatsächlich wächst. Sie 
können selbst entdecken, welche Zwetschge schon reif ist, welche sich 
leicht vom Ast löst und dass eine Frucht nicht perfekt aussehen muss, 
um richtig gut zu schmecken.

Dafür braucht es keine große Lehrstunde über Landwirtschaft. Vieles er-
klärt sich auf einer solchen Wiese ganz von selbst: beim Suchen, Pfl ü-
cken, Probieren und beim Blick in den langsam voller werdenden Korb.
Und vielleicht wird schon auf dem Heimweg diskutiert, was aus der Ernte 
werden soll: Zwetschgenkuchen, Marmelade, Mus – oder einfach eine 
Schüssel frischer Zwetschgen auf dem Küchentisch.

Auch beim Bezahlen bleibt die Aktion unkompliziert. Einen festen Kilo-
preis gibt es nicht. Wer pfl ückt, entscheidet selbst, was ihm die Zwetsch-
gen wert sind und wirft den entsprechenden Betrag in den Briefkasten 
vor Ort.

Das Prinzip basiert bewusst auf Vertrauen und Fairness. Die Einnahmen 
helfen dabei, die alten Bäume zu pfl egen und die Obstwiese zu erhalten.
So entsteht ein einfacher Kreislauf: Die Früchte werden geerntet und ge-
nutzt, Menschen aus der Region erleben ein Stück Landwirtschaft direkt 
vor ihrer Haustür und tragen mit ihrem Beitrag dazu bei, dass die alten 
Bäume erhalten bleiben.

Die Zwetschgen sind reif – gepfl ückt werden darf ab sofort. Die Obst-
wiese liegt an der Hühnerberger Straße in 53639 Königswinter. Wer 
von der Quirrenbacher Straße aus kommt, fährt praktisch direkt auf die 
Zwetschgenbäume zu. Wer sich lieber digital zum Ziel führen lässt, kann 
für Google Maps die Koordinaten 50°41'19.8"N 7°18'27.3"E eingeben.

Vielleicht ist es gerade die Einfachheit, die den Reiz der Aktion ausmacht. 
Es braucht kein großes Programm und keine aufwendig inszenierte Ver-
anstaltung. Da ist eine Wiese im Siebengebirge. Da stehen alte Bäume 
voller reifer Früchte. Und da ist die Einladung, vorbeizukommen und 
selbst zu pfl ücken.

Wer sich auf den Weg macht, nimmt am Ende also nicht nur frische 

Zwetschgen mit nach Hause, sondern vielleicht auch ein kleines 

Stück Spätsommer aus dem Siebengebirge.

Simone Schenk

Zwetschgen direkt vom Baum: 

Im Oberhau darf wieder selbst gepfl ückt werden

Alte Obstbäume gehören zum Siebengebirge

Ein kleiner Ausfl ug, der auch Kindern etwas zeigt

Was sind euch die Zwetschgen wert?

Einfach vorbeikommen und pfl ücken
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Dittert, Annette
Dear Britain

Als Annette Dittert am 31. Januar 2020 um Mitter-
nacht vor der Downing Street stand, um live in den 
ARD-Tagesthemen darüber zu berichten, dass der 
Brexit in dieser Nacht nun endgültig vollzogen sei, 
schossen ihr kurz vor der Schalte plötzlich Tränen in 
die Augen. Längst war London ihr Zuhause gewor-
den. Jetzt war der Bruch mit der EU nicht mehr um-
kehrbar. Für sie und viele Briten, die bis zum Schluss 

noch auf einen anderen Ausgang gehoff t hatten, ein bedrückender Tag. 
Sechs Jahre später und zehn Jahre nach dem Brexit-Referendum fragt 
sich Annette Dittert, was aus dem Land geworden ist. Sie nimmt uns mit 
auf eine Reise über die Insel: Wir besuchen die Royal Albert Hall und das 
House of Lords, schwimmen mit der Frauengruppe »Blue Tits« im Meer 
an der Ostküste der Insel, plaudern mit Schotten, Priestern und Earls. 
Und sind bei der Autorin auf ihrem Narrowboat Emilia zu Gast, einem 
kleinen bunten Boot aus Stahl am Regent’s Canal, mitten im Zentrum 
Londons. So entsteht ein facettenreiches Bild der eigenwillig-charman-
ten Briten, deren prekäre wirtschaftliche und soziale Situation – nicht 
nur infolge des EU-Austritts – im Alltag spürbar ist und die doch stets 
Haltung bewahren.

Mayen, Nina
Im Sommer der Wildbienen

Nach einer Panikattacke in einem Kaufhaus triff t 
Flora eine überstürzte Entscheidung: Sie verlässt die 
Großstadt und zieht in das Haus ihrer verstorbenen 
Großmutter aufs Land. In dessen verwunschenem 
Garten entdeckt sie einen Schwarm Wildbienen, in 
deren ruhiger Präsenz sie endlich wieder zur Ruhe 
kommt. Als sie schließlich noch Eden kennenlernt, 
die im Dorfcafé arbeitet und ihr vom ersten Moment 

an seltsam vertraut ist, wird der Sommer zum schönsten ihres Lebens.

Doch dann taucht Floras Familie auf, und plötzlich muss Flora eine Ent-
scheidung treff en: Will sie in ihr altes Leben zurückkehren – auch wenn 
sie dafür Eden und die Wildbienen zurücklassen muss?
Ein Buch für alle, die endlich Sommer wollen und sich darauf freuen, am 
Strand oder im Freibad ein Buch zu lesen, das genau dieses Sommer-
gefühl einfängt. 

Cherry, Brittainy
Wie das Schweigen vor der Flut

Seit dem Tod ihrer Mutter vor einem Jahr fühlt 
sich Karla East, als hätte das Leben sie vergessen. 
Jeder Tag zieht leer an ihr vorbei — bis ein stiller 
Morgen auf dem Friedhof alles verändert. Dort be-
gegnet sie ihm: Dem Jungen mit den traurigsten 
Augen, die sie je gesehen hat. Dem Jungen, des-
sen Schweigen lauter klingt als jedes Wort. Karlas 
Herz erkennt in seiner Seele einen Schmerz, der 
dem ihren so ähnlich ist, dass er Hoff nung macht. 
Und zum ersten Mal seit Langem fragt sie sich: 

Kann aus zwei gebrochenen Herzen ein neuer Anfang wachsen? Und 
darf man wirklich wieder leben lernen - wenn man glaubt, alles verloren 
zu haben?

Buck, Vera
Keine Angst, Darling

Millionen wollen sein wie sie. 
Doch ihr Leben ist eine gefährliche Lüge. 
In der Luxussiedlung Sancta Familia in Florida hat 
Lea endlich, wonach sie sich immer gesehnt hat: 
ein sicheres Zuhause, eine Tochter, die sie über 
alles liebt, und einen Mann, der sie auf Händen 
trägt. Für ihr schillerndes Leben wird sie online 
von Millionen gefeiert - nur ihre Schwester Pau-
la misstraut der makellosen Inszenierung. Als 
Lea plötzlich verstummt, reist Paula besorgt von 
Deutschland nach Florida. Doch in der Sancta Familia ist ihre Schwester 
nicht. Ihr Mann behauptet, sie sei in einem Retreat. Aber warum gibt es 
kein Lebenszeichen? Je tiefer Paula in die scheinbar heile Welt der Sied-
lung eindringt, desto sichtbarer werden die Risse: Strenge Regeln er-
fordern bedingungslosen Gehorsam. Und Frauen, die sich widersetzen, 
verschwinden ... 

Strunk, Heinz
Memories of Heidelberg

Ein Buch zur Ferienzeit – so schrecklich komisch 
wie Ein Sommer in Niendorf 
Bertram und Isolde, ein in die Jahre gekommenes 
Paar aus Oldenburg, möchten sich in Heidelberg 
mal einen richtig schönen Kurzurlaub gönnen. 
Vielleicht vertreibt das ja auch den seelischen 
Smog über dem Eheleben. Das Boutiquehotel ist 
für das viele Geld gar nicht so toll; dafür haben 
die beiden gleich einen neuen Stamm-Italiener 
ausgemacht. Das Restaurant voller Flair befi ndet 
sich auf einem alten Flussschiff  im Neckar.
Während die Ehe der beiden im Verlauf einer Woche zusehends aus der 
Form gerät, wird auch der abendliche Gang auf das Restaurantschiff  im-
mer mehr zur Enttäuschung, zur Strafe, zur Höllenqual. Das Teufl ische 
bricht mit verheerender Macht in den Alltag, am Ende steht eine Katas-
trophe – und das alles zum Schlager-Oldie Memories of Heidelberg in 
Dauerschleife. 

Myst, Magnus
Das kleine böse Buch 9

Das kleine Böse Buch hat ein geheimnisvolles Ar-
tefakt gestohlen. Darin soll sich der Schlüssel zum 
ganzen Universum verbergen. Doch das Rätsel 
ist kompliziert – viel zu kompliziert für das kleine 
Böse Buch allein!

Zum Glück gibt es dich.
Gemeinsam müsst ihr Hinweise entschlüsseln, 
Aufgaben lösen und herausfi nden, was hinter 
dem Artefakt steckt. Doch plötzlich läuft alles aus 
dem Ruder: Ein echtes Alienmädchen taucht auf – und stellt die Mensch-
heit auf die Probe!

Jetzt liegt es an dir:
Kannst du beweisen, dass die Menschheit würdig ist, nicht für immer 
ausgelöscht zu werden?

Bücherecke

mit Empfehlungen von:
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Neue Ornate, eine neue Veran-
staltung - wir starten durch in 
eine neue Session im Oberhauer 
Karneval. Alle Vorbereitungen/
Planungen sind in vollem Gange 
und wir freuen uns auf die vielen 
bekannten und neuen Acts in der 
diesjährigen Karnevalssession. 
Zwei Prinzenpaare sind gefun-
den und fi ebern auf „Ihre“ Session 
2026/27 hin und natürlich dem 

Tag der Lüftung ihres Geheimnisses, der Proklamation. Dieses Jahr fi ndet 
die Proklamation bereits am Freitag, den 13. November 2026, statt.

Der Kartenvorverkauf dazu fi ndet am 01.11.2026 statt. Weitere Infos dazu 
folgen in der Oktoberausgabe von OBERHAU aktuell sowie auf unserer 
Homepage unter www.spitz-pass-op.de

Auch für die Bestellung von Eintrittskarten für die Prunksitzung 

2027 der KG “Spitz pass op“, am Freitag, den 29. Januar 2027 in der 

Mehrzweckhalle Eudenbach ist die Zeit wieder gekommen! 

Wie jedes Jahr bieten wir unseren treuesten Besuchern die Möglichkeit 
an, bevorzugt Karten zu bestellen. Mit der Überweisung des Betrages 
für die gewünschte Anzahl von Eintrittskarten erklären Sie gegenüber 
der KG “Spitz pass op“ Oberhau e.V. Ihre verbindliche Bestellung von Ein-
trittskarten. Die KG wird Ihre Kartenbestellung in der Reihenfolge des 
Geldeinganges im Rahmen vorhandener Platzkapazitäten annehmen. 
Bestellungen können ab dem 21.09.2026 erfolgen.

Der Kartenpreis beträgt in diesem Jahr EUR 33.- pro Person.

Die Sitzplatzverteilung erfolgt grundsätzlich in der Reihenfolge 

des Geldeingangs.  Umso schneller die Bestellung, desto größer sind 
also die Chancen einer guten Platzierung im vorderen Bereich der Halle 
(Nähe Bühne).

Hinweis für größere Gruppen: Nur wenn die Kartenbestellung schnell 
und im besten Fall ohne Nachbestellung erfolgt, können wir dafür sor-
gen, dass größere Gruppen an zusammenhängenden oder zumindest 
benachbarten Tischen (max. 16 Plätze bzw. 8 Plätze in der hinteren Rei-
he) platziert werden!  

Storno/Rückgabe

Unter besonderen Umständen - wie z.B. Überbuchung oder Ausfall der 
Veranstaltung – behält sich die KG das Recht vor, bereits eingegange-
ne Kartenbestellungen (selbstverständlich gegen Rückerstattung) zu 
stornieren.  Auch dieses Jahr hoff en wir dennoch, alle Kartenanfragen 
erfüllen zu können. Sollten bereits bestellte Karten aus dringenden, un-
abdingbaren Gründen nicht mehr benötigt werden, informieren Sie uns 
bitte unverzüglich. Vielleicht haben Sie Glück, und wir können diese Kar-
ten weitervermitteln. 

Die verbindliche Überweisung für die gewünschte Anzahl von Karten 
muss auf die u.a. Kontoverbindung vorgenommen werden. Wir bitten 
um Angabe des Verwendungszwecks wie aufgeführt, hiermit soll ge-
währleistet werden, dass wir Ihre Kartenbestellung nachvollziehen und 
diese u.a. zwecks Zustellung eindeutig Ihnen zuordnen können. 

Zahlungsempfänger: KG “Spitz pass op“ Oberhau e.V.
Bank:   Volksbank Köln Bonn eG
IBAN:    DE30380601862402478015
BIC:    GENODED1BRS
Verwendungszweck: Anzahl Karten + Empfängername + Adresse

Hinweis zur Kartenzustellung: Erst wenn keine größere Sitzplanänderun-
gen (z.B. aufgrund von Nachbestellungen, kurzfristigen Absagen usw.) 
mehr absehbar sind, d.h. voraussichtlich erst in den letzten 2 Wochen vor 
der Prunksitzung, können Ihnen die bestellten Eintrittskarten zugestellt 
werden. An dieser Stelle bitten wir im Voraus um Ihr Verständnis!

Wir freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen im „Oberhauer Narrentem-
pel“.

Christian Klaebe / KG Spitz pass op

Start in die Session 2026/27

Vorverkauf zur Prunksitzung
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(blu) Unter diesem Titel veröf-
fentlicht OBERHAU aktuell seit 
November 2008 in loser Folge 
bekannte, aber auch weniger 
bekannte Exponate, die man in 
der Oberhauer Sammlerscheu-
ne sehen kann.

Heute wird einmal kein einzel-
nes Teil als Exponat vorgestellt, 
sondern eine Werkstatt kom-
plett. Wie unschwer zu erken-
nen, handelt es sich hierbei 
um eine Schuster-Werkstatt. 
Diese Werkstatt ist vollstän-

dig eingerichtet, mit allen dazugehörigen Werkzeugen und Maschinen. 
Selbstverständlich entsprechen diese Gerätschaften nicht unbedingt 
dem heutigen Stand, aber das sollen sie auch gar nicht.

So ist hier zum Beispiel noch die Schusterkugel die einzige Lichtquelle in 
der Werkstatt. Zur Erklärung: bei der Schusterkugel handelt es sich um 
eine mit Wasser gefüllte Glaskugel. Diese wird durch eine gewöhnliche a 
Wachskerze angeleuchtet und das dadurch vergrößerte Licht diente den 
Schuhmachern als Beleuchtung. 

Hier erfährt man die Entstehung des Spruches „Schuster bleib bei deinen 
Leisten“, und auch wie die Pinne aussehen, die von den Schusterjungen 
verarbeitet werden.

Diese Schusterei wurde nicht so komplett übernommen, sondern wurde 
nach und nach zusammengetragen. Aus Königswinter, von einer inzwi-
schen geschlossenen Orthopädie-Schusterei, stammen die 2 Bilder, die 
den Knochen-, Sehnen- und Muskelaufbau veranschaulichen. Diese Bil-
der sollen vom Anfang des 20 Jahrhunderts stammen.

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er sich 

doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-Heinz 
Bluhm, unter 0174/9536214 melden.

Weitere Informationen zur Heimatgeschichte können 
Sie jederzeit im virtuellen Heimatmuseum Oberpleis 
unter www.virtuelles-heimatmuseum.de abrufen.

Exponate aus der Oberhauer Sammlerscheune

Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!
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Oberhau vor 25 Jahren
(ia) Vor 25 Jahren war der September noch Kirmesmonat. Der 
Start der Kirmes wurde seinerzeit allerdings aufgrund der Terror-
anschläge auf das World Trade Center um eine Woche verscho-
ben. 

In kulinarischer Hinsicht war die Versorgungslage damals wäh-
rend der Kirmestage nicht zu überbieten. Wie auch heute noch 
konnte man es sich in Regines Schlemmerhütte gut gehen lassen 
und die Amazonen hatten Reibekuchen mit Apfelmus im Ange-
bot. Außerdem gab es im „Alten Gasthaus Zum Siebengebirge“ an 
allen Tagen warme und kalte Küche. In der Gaststätte „Zur Post“ 
wurden als „Kirmesspecial“ frische Muscheln, Jungbullen-Ripps-
teak und Backfi sch angeboten. 

Im Rahmen der Kirmeseröff nung wurde die kleine Oberhauer 
Geschichtsmeile um einen Quarzitfi ndling erweitert, der im Zuge 
der Neubebauung Auf der Gücht (Neubaugebiet im Bereich der 
Gartenstraße) gefunden wurde. Der Stein erinnert auch heute 
noch an den Quarzitabbau im Oberhau. Nach längerer Zeit wur-
de im Anschluss an die Kirmes seinerzeit die Bestrafung des Paias 
wieder aufgegriff en. 

In Gratzfeld spielte beim dritten Scheunenkonzert die Eifeler 
Rockband  „Wibbelstetz“ und begeisterte rund 200 Besucherin-
nen und Besucher mit ausgefeilten Mundarttexten und Melodien. 

Erstmals informierte OBERHAU aktuell in einem Artikel über die 
bevorstehende Währungsumstellung von der Deutschen Mark 
auf die neue Währung Euro. 

Im Pfarrheim fand die erste Ferienabschlussparty statt. Großes 
Thema war damals der Erhalt eines bestehenden bzw. die Neu-
schaff ung eines Raums für die Jugend in Eudenbach. Der Ju-
gendraum in der Grundschule musste wegen diverser Aufl agen 
geschlossen werden. 

Der JTSC Eudenbach erhielt den jährlich von der FDP Königswin-
ter ausgelobten Jugendpreis für hervorragende Jugendarbeit. 

Vor einem Viertel Jahrhundert erblickten die eineiigen Drillinge 
Philipp, Niklas und Dustin Dill das Licht der Welt und sorgten weit 
über die Grenzen des Oberhaus hinaus für Schlagzeilen. 

Bauernregeln 
für den Monat September

Septemberregen kommt für Saat und Reben,
dem Bauer sehr gelegen. 

Am Tage Mariä Geburt (8.9.),
ziehen die Schwalben furt.

Das dümmste Vieh schreit am lautesten.

Ist’s hell am Kreuzerhöhungstag (14.9.),
so folgt ein strenger Winter nach.

Wenn der September donnern kann,
setzen die Bäume viele Blätter an.

Man muss den Ast biegen, solange er jung ist.

An St. Lamberti (18.9.) nimm die Kartoff eln heraus,
doch breite ihr Kraut auf dem Felde aus,

denn der Boden will für seine Gaben,
doch ihr Gerippe wiederhaben.

Fällt das Laub recht bald,
wird der Herbst nicht alt.

Regnet’s sanft am Michaelstag (29.9.),
sanft der Winter werden mag. 

Wenn der Bauer zecht,
nimmt sich Zeit der Knecht,

guckt die Magd zum Fenster raus,
spielt die Katze mit der Maus.

Jeden Mittwoch 

von 07:00 - 13:00 Markt

Erwerben Sie exakt die Menge, die Sie benöti-
gen, und freuen Sie sich auf frische Produkte 

von Ihrem regionalen Anbieter!
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Unter dem Motto „Schönen Fire-Abend“ startete am Freitag, den 
31.07.2026, das dreitägige Feuerwehrfest der Löscheinheit Königswin-
ter-Eudenbach, das traditionell am ersten Augustwochenende gefeiert 
wird.

Bei bestem Wetter war die Stim-
mung der Festgäste sowie der 
vielen Mitglieder befreundeter 
Feuerwehren an allen Tagen aus-
gelassen gut. Mit gekühlten Ge-
tränken feierten die Festbesucher 
bis in die Morgenstunden. Präsen-
tiert von Audio-Music, sorgte der 
DJ mit Stimmungs-Hits Freitag- 
und Samstagabend bei Jung und 
Alt für beste Feierlaune.

Am Samstagabend gab es noch 
eine zusätzliche Überraschung 
für die Gäste. Für eine Stunde trat 
Torsten Eichler mit seinem Pro-
gramm „Mer singe zesamme“ auf 
und brachte das Publikum mit be-
kannten Hits und kölschen Songs 
zum Mitsingen.

Der Sonntag war ein Tag für Familien und befreundete Einheiten. Der 
Musikzug eröff nete um 12 Uhr die Veranstaltung mit einem abwechs-
lungsreichen Programm und sorgte mit seinem Repertoire für gute Lau-

ne und erstklassige Stimmung. Als neuer Dirigent wurde Andreas Berger 
von Stephan Ennenbach, dem Leiter des Musikzuges, dem Publikum vor-
gestellt.

Wie in jedem Jahr wurden im Rahmen eines kleinen offi  ziellen Aktes 
langjährige Mitglieder des Musikzuges geehrt:
Philip Ditscheid, Jule Schmitz, Maximilian Gürtler und Sonja Auerbach 
wurden für 5 Jahre Mitgliedschaft im Musikzug mit der Ehrennadel in 
Bronze sowie Lukas Otto, Maximilian Uedelhoven und Nike Zoglmeier 
für 10 Jahre Mitgliedschaft im Musikzug mit der Ehrennadel in Altgold 
ausgezeichnet. Sarah Siebigteroth erhielt für 25 Jahre und Sebastian 
Scheuerer für 30 Jahre Mitgliedschaft die silberne Ehrennadel.  Mit der 
goldenen Ehrennadel für 40 Jahre Mitgliedschaft im Musikzug wurden 
Stephan Winterscheidt und Dietmar Müller ausgezeichnet. Die Bürger-
meisterin der Stadt Königswinter Heike Jüngling hielt eine kurze Anspra-
che und beglückwünschte die geehrten Mitglieder. 

In diesem Jahr hatte auch das Jugendorchester einen Auftritt und zeigte 
mit einem bunten Programm aus Filmmusik, Popstücken und südameri-
kanischen Rhythmen was die jungen und junggebliebenen Musiker und 
Musikerinnen können. Am Ende des Auftritts wurden die Mitglieder des 
Musikzuges wieder auf die Bühne geholt und es wurden drei weitere Stü-
cke gemeinsam zum Besten gegeben.

Für viel Spaß der jungen Gäste sorgten die Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr und des Jugendorchesters. Es gab Kinderschminken, Glitzertattoos, 
Kinderspiele, eine Hüpfburg und Enten-Angeln. Außerdem konnten die 
Kinder sich einen eigenen Button herstellen und das Feuerwehrfahrzeug 
HLF-10 bewundern.

Mit gekühlten Getränken, einem leckeren Imbiss sowie am Nachmittag 
mit Kaff ee, Kuchen und frischen Waff eln ließen es sich die Besucher und 
Besucherinnen gut gehen.

Gesina Zoglmeier

Feuerwehrfest der Löscheinheit Königswinter-Eudenbach am ersten Augustwochenende

Ausgelassene Stimmung, Ehrungen und kulinarische Highlights
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Was für ein wunderbarer Verwöhn-
abend im Ronald McDonald Haus in 
Sankt Augustin!

Heute haben Birgit, Elke, Tamara, Hei-
ke, Iwa, Bettina und Sonja den Koch-
löff el geschwungen, während Niklas 
am Grill für köstliche Hähnchen- und 
Putenspezialitäten sorgte. Gemein-
sam haben wir den Familien einen 

Abend voller Genuss, Begegnung und Herzlichkeit geschenkt.

Die Idee entstand durch Birgit, die bereits vor einigen Jahren mit ihrem 
damaligen Arbeitgeber, einer Physiotherapiepraxis, im Ronald McDo-
nald Haus gekocht hatte. Sie brachte den Vorschlag in den Helfer- und 
Elferrat der KG „Spitz pass op“ ein – und sofort waren alle begeistert. Ge-
meinsam mit Elke übernahm sie die Planung, stellte das Menü zusam-
men und begeisterte das gesamte Team fürs Mitmachen.

Auf die Familien wartete ein liebevoll zubereitetes Buff et mit gegrilltem 
Hähnchen- und Putenfl eisch, frischem grünen Salat mit Dressing, knusp-
rigem Baguette, leckeren Dips, überbackenen Feta-Grillkäsepäckchen, 
Antipasti sowie einem köstlichen Vanille-Erdbeer-Eis mit frischen Früch-
ten als Dessert.

Bevor es in der Küche losging, ließen wir uns das Haus von dem ehren-
amtlichen Mitarbeiter Pepe zeigen. Dabei erfuhren wir alle viel über die 
Arbeit dort und darüber, warum das Haus für so viele Familien ein Zu-
hause auf Zeit ist.

Der Helfer- und Elferrat der KG ist eine großartige Gemeinschaft, die über-
all dort anpackt, wo Hilfe gebraucht wird – ob im Karneval, der Kirmes, 
der Beachparty oder schon bald beim Oktoberfest. Menschen mit dem 
Herz am rechten Fleck, die nicht lange reden, sondern einfach machen.

An diesem Abend waren viele Familien und ganz viele Kinder im Haus. 
Die liebevoll gedeckten Tische, das fröhliche Miteinander und die herz-

liche Atmosphäre haben den Leitsatz des Hauses „Wo Familien zusam-
menbleiben.“ mit Leben gefüllt. Ein besonderes Erlebnis für uns war 
zudem der Austausch mit den Familien und die gemeinsame Zeit am 
Esstisch. 

Und als der Abend zu Ende ging? Da hieß es ganz selbstverständlich: Vie-
le Hände, schnelles Ende. Gemeinsam wurde aufgeräumt, gespült und 
die Küche war im Nu wieder blitzblank. Finanziert wurde das Essen aus 
den vom Elferrat während der Session 2025/26 gesammelten Spenden.

Wir bedanken uns für die gute Zeit und die tolle Zusammenarbeit mit 
Frau Dawabi aus dem Ronald McDonald Haus Sankt Augustin, die wir 
mit folgendem Abschlusssatz aus ihrer Pressemitteilung zitieren dürfen: 
„Von Herzen danken wir Birgit, Elke, Tamara, Heike, Iwa, Bettina, Sonja 
und Niklas für ihren Einsatz, ihre Zeit und ihre Herzlichkeit. Ihr habt unse-
ren Familien einen unvergesslichen Abend geschenkt.“

Birgit Weber

KG-Mitglieder kochen für den guten Zweck

„Wo Familien zusammenbleiben.“



17OBERHAU aktuell

OBERHAU aktuell

Mitte Juli durfte Fundkatze Mimi in der Mutter-Kind-Pfl egestelle des 
Tierschutz Siebengebirge fünf kleine Kätzchen wohlbehütet und um-
sorgt auf die Welt bringen. 
 
Die erfahrene Pfl egestelle erkannte sofort, dass bei dem kleinsten Kat-
zenkind die Bauchdecke um den Nabel nicht geschlossen war. Sofort 
machte sie sich auf den Weg in den tierärztlichen Notdienst, denn es war 
Eile geboten. In der Tierarztpraxis wurde schnell gehandelt: Das gerade 
erst 4 Stunden alte Katerchen bekam eine Inhalationsnarkose und örtli-
che Betäubung. Die mittlerweile herausgetretenen Darmschlingen wur-
den vorsichtig in die Bauchhöhle zurückgelegt. Nach der Not-Operation 
kam das Katerchen, welches Hümmelchen getauft wurde, schnellstens 
wieder zurück zu seiner Mutter und den vier Geschwistern. Hümmelchen 
kämpfte Stunde für Stunde, Tag für Tag. Es ist der schnellen Hilfe der Tier-
ärztin und der Pfl egestelle zu verdanken, dass Hümmelchen gemeinsam 
mit der Liebe und Fürsorge seiner Katzenmutter zu Kräften kam und nun 
von den fünf Katzenwelpen der größte und schwerste Welpe geworden 
ist. Oftmals grenzen diese Ereignisse schon an ein kleines Wunder … 

In ca. 9 Wochen ist Hümmel-
chen bereit, mit einem seiner 
Geschwister in einen neuen 
Lebensabschnitt zu ziehen. Bis 
dahin heißt es: Kuscheln, spie-
len und ganz viel futtern. 
 

Aktuell werden beim Tierschutz Siebengebirge sage und schreibe 57 Kat-
zenkinder liebevoll betreut, umsorgt, gefüttert und diese kleinen Wesen 
haben stets großen Hunger. Der Verein würde sich über eine Katzenfut-
ter-Spende für seine Kitten sehr freuen. Auf der Homepage des Vereins 
www.tierschutz-siebengebirge.de fi ndet man die Futter-Wunschliste. 
Wer Fragen dazu hat, kann diese gerne per E-Mail an: katzen@tierschutz-
siebengebirge.de richten oder auch telefonisch unter: 02224 9890307. 
 
Weitere Informationen zum Tierschutz Siebengebirge gibt es im Inter-
net auf www.tierschutz-siebengebirge.de und www.facebook.com/Tier-
schutzSiebengebirge und Instagram. 

Andrea Czapek / Tierschutz Siebengebirge

Tierschutz Siebengebirge

Ein kleiner Kater wollte leben… 

Kater Hümmelchen kämpfte 
sich zurück ins Leben.

Kater Hümmelchen und seine vier Geschwister
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Hilf der Maus, den Käse zu fi nden

Kinderseiten
Kreuzworträtsel

837

4171

1212

14
228

2186
2173

178

3411

100

726 852 1128 37

750 800 900

2153 2772

809 1163

957

498

294

398

1019 379 1874 1009

220 710 1250 1070

Zahlenmauern
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 Mia spielt erst ein Jahr. 
 

 Herr Müller unterrichtet Rina Blockflöte. 
 

 Ein Kind spielt Gitarre. 
 

 Mia ist zwischen Max und Len. 
 

 Das dritte Kind ist nicht Mia. 
 

 Frau Niederhäuser unterrichtet Max schon seit fünf Jahren. 
 

 Len ist zwischen Mia und Rina. 
 

 Herr Bäriswil unterrichtet Klavier. 
 

 Das Kind, das Klavier spielt, spielt länger als das, das Geige spielt. 
 

 Frau Vonlanthen unterrichtet Geige. 
 

 Rina spielt ihr Instrument schon seit sechs Jahren. Ihr Nachbar halb 
so lang. 

 
 

 
 

Frage: Wer spielt Gitarre?  
 

Nummer 1 2 3 4 

Kind     

Instrument     

Lehrer     

Dauer     

Instrumenten-Logik-Rätsel

Fehlersuchbild - Findest du alle 10 Fehler?

Soduku
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Anlässlich des Hochfestes Mariä Himmelfahrt startete unser Pfarrvikar 
Klaus Heep zusammen mit ca. 30 Gläubigen eine spirituelle Wanderung 
entlang der 3 geschmückten Wegkreuze zur Kapelle nach Quirrenbach. 
Bei bestem Wetter startete die Wanderung bereits um 9:30 Uhr an der 
Pfarrkirche in Eudenbach. Während der Wanderung sorgte die Singge-
meinschaft „Here we are“ unter der Leitung von Juliane Rohrmeier für 
musikalische Begleitung. 

Die übliche Sonntagsmesse fand aufgrund dieses Anlasses ausnahms-
weise in der Quirrenbacher Kapelle statt. Mit mehr als 60 Besuchern war 

das kleine Gotteshaus sehr gut 
gefüllt, so dass einige Messteil-
nehmer nur noch einen Platz auf 
der Außentreppe fanden.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst startete rund um die Ka-
pelle das kleine Quirrenbacher 
Dorff est mit kühlen Getränken 
und Bratwurst sowie Steaks 
vom Grill. Zur musikalischen 
Untermalung sang auch hier die 
Singgemeinschaft „Here we are“ 
einige Lieder und animierte die 
Gäste zum Mitsingen. 

Bei Sonnenschein pur feierten die Quirrenbacher mit Jung und Alt bis in 
den späten Nachmittag. Neben Quirrenbacher „Urgesteinen“ war auch 
die Beteiligung aus den umliegenden Orten und von neu hinzugezoge-
nen Bürgern recht groß, was den Vorstand der Dorfgemeinschaft beson-
deres freute.

Zeitgleich fand auch in diesem Jahr wieder der Kapellenwandertag statt. 
Die 12 Kapellen des Kapellenwanderwegs im Pleiser Hügelland öff neten 
ihre Türen und hießen ihre Gäste herzlich willkommen. Der insgesamt 
42 km lange Rundweg war in 3 Schleifen unterteilt, gestartet werden 
konnte an jeder Kapelle.  Mit dem Kapellenwandertag wird jeweils eine 
der zwölf Kapellen unterstützt. In diesem Jahr dienen die Spenden der 
Finanzierung der Reparatur der Glasfenster der St. Anna Kapelle in Plei-
serhohn.  So kamen auch viele Wanderer und ganz besonders viele Fahr-
rad- und E-Bikefahrer in Quirrenbach vorbei, sammelten an der Kapelle 
einen Stempel auf ihrer Wanderkarte und stärkten sich mit kalten Ge-
tränken und Speisen vom Grill.

Insgesamt konnten so über 1000 Euro an Spenden bei den einzelnen Ka-
pellen gesammelt und an die St. Anna Kapelle in Pleiserhohn übergeben 
werden. Die einzelnen Kapellenverantwortlichen waren wieder einmal 
sehr zufrieden mit ihrem Wandertag, so dass sie sich einig waren, auch 
im kommenden Jahr wiederum am 3. Sonntag im August (15.8.2027) 
einen Kapellenwandertag durchzuführen.

Monika Eff eroth-Klein
weitere Bilder rechts

Kapellen- und Dorff est in Quirrenbach

Kapellenwandertag der 12 Kapellen im Pleiser Hügelland
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KLEIN
E

Gesucht: Klein, fein und im Oberhau zuhause!

Die Hauptperson:

Eine rüstige Dame (71 Lenze jung), die weiß, wie man das Leben 
genießt, keine lauten Partys mehr feiert, aber garantiert den Flur in 
einen Ort guter Laune verwandelt.
Der Mitbewohner (in Teilzeit):

Ein Bolonka-Hund. Er ist klein, fl auschig, haart kaum und hat einen 
strengen Teilzeit-Vertrag. Das bedeutet: Er ist mal da, um die Beine 
zu wärmen und mal im Urlaub. 
Was ich suche:

• eine kleine, feine 2-Zimmer-Wohnung
• Mitten im herrlichen Oberhau oder im angrenzenden Umland       
 (Luftlinie nah am Frieden und zur Tochter)
• Ruhig gelegen – ideal für Kaff eetrinker und Zeitungsleser
• Gerne mit einem sonnigen Plätzchen (Balkon oder Terrasse) für  
 Mensch und Teilzeit-Wuff 
Was ich biete:

• Pünktliche Miete (garantiert ohne Schufa-Drama)
• Keine Schlagbohrer-Orgien am Sonntagmorgen
• Eine Mieterin, die den Hausfl ur ehrenvoll mit einem Lächeln grüßt
  und weiß, wo die Mülltonne steht
• Nichtraucherin

Haben Sie ein passendes Plätzchen frei? Dann freue ich mich über 
eine Nachricht!
Angebote bitte an: anzeigen@oberhau-aktuell.de

KLEINANZEIGE
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Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Eine aktuelle Übersicht über die Veranstal-
tungen des Hospizdienstes Königswinter ist 
zu fi nden unter 
www.hospizdienst-koenigswinter.de

Unter dem Titel „Meditation als Quelle der Freude“ meditiert die 
Gruppe mit Philine Heller bis zu einer halben Stunde und tauscht 
ihre Erfahrungen mit dem Stille-Sein aus.
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis, 
jeweils montags von 19:00 bis 20:00 Uhr. Die nächsten Termine: 

7.9., 14.9., 21.9., 28.9.  um Anmeldung bei den Koordinatorinnen 
bis 2 Tage vor dem Termin wird gebeten unter info@hospizdienst-
koenigswinter.de oder per Telefon: 02244/ 877473. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. 

Café für Trauernde - ein Ort der Begegnung

Fällt es Ihnen auch gerade sonntags schwer, alleine zu sein? 
Der Hospizdienst Königswinter lädt Trauernde zum Erfahrungsaus-
tausch und Erzählen bei Kaff ee, Tee und Kuchen ein.
Wann: Sonntag, den 20. September 2026 von 15:00- 17:00 Uhr

Um eine Voranmeldung bei den Koordinatorinnen telefonisch 
02244 877473 oder per Mail an trauer@hospizdienst-koenigswin-
ter.de bis zum 18. September wird gebeten.
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Längere Wanderung im Siebengebirge für trauernde Men-

schen

Der Hospizdienst Königswinter lädt am 26. September von 10 

bis 16 Uhr ein zu einer längeren (11-13 km) geführten Wande-
rung im Siebengebirge in Begleitung von ausgebildeten Trauer-
begleiterinnen und Trauerbegleitern. 
Anmeldung bitte bis zum 24. September bei unseren Koordina-
torinnen telefonisch 02244 877473 oder per Mail an trauer@ho-
spizdienst-koenigswinter.de. Infos zu Treff punkt und Strecke wer-
den bei der Anmeldung mitgeteilt. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
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Suchen Sie einen zuverlässigen Partner für die Pfl ege 
Ihrer Rasenfl ächen? 

Egal, ob es sich um eine kleine Gartenfl äche oder eine 
weitläufi ge Rasenlandschaft handelt – unser profes-
sioneller Rasenschnitt-Service ist genau das, was Sie 
brauchen!

Wir verleihen auch 
Gartengeräte.

Rasen mähen
Mähe große und kleine Rasenfl ächen im 
Raum Königswinter und Bad Honnef.

Schedemolk
02244 - 900 16 99
0172 - 585 07 14

Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

(etp) Im Kreispokal des Kreises Sieg traf die erste Mannschaft des TuS Eu-
denbach am 23.08.2026 zuhause auf Hellas Troisdorf, das in der Kreisliga 
B spielt. In einer starken ersten Halbzeit nutzte der TuS seine Überlegen-
heit und ging verdient mit 2:0 in Führung.

Nach dem Seitenwechsel präsentierte sich Hellas Troisdorf verbessert 
und verkürzte per Elfmeter auf 2:1. Die Partie gestaltete sich danach 
ausgeglichener, ehe der TuS ab der 75. Minute wieder zunehmend das 
Spielgeschehen kontrollierte.

In der 87. Minute sorgte das erlösende 3:1 für die Entscheidung und den 
verdienten Einzug in die nächste Pokalrunde. Der kommende Gegner 
steht noch nicht fest.

TuS Eudenbach – Fußball

Kreispokal Kreis Sieg – 1. Runde

Feiern Sie einen runden Geburtstag 

oder ein besonderes Ehejubiläum?

Lassen Sie uns gemeinsam Ihre Freude teilen! Wir besuchen Sie 
gerne nach Absprache zu Ihrem besonderen Tag und berichten 

mit Bild, das die schönen Momente festhält.

Kontaktieren Sie uns unter redaktion@oberhau-aktuell.de
Für eine Danksagung zu Ihrem persönlichen Fest wenden Sie sich 

bitte an Stephanie Zelder unter anzeigen@oberhau-aktuell.de.

ern Sie einen runden Geburtst
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(schi) Am Mittwoch, den 3. September, trafen sich die „Oberhauer Ol-
dies“ zu ihrem monatlichen Kaff eetrinken im Pfarrheim. Zuerst ließen die 
Senioren sich leckeren Apfelstrudel mit Vanillesoße und Wassermelone 
schmecken. Im Anschluss gab es einen sehr informativen Vortrag. Als Re-
ferentin war Frau Fuhrmann, eine ehemalige Polizeibeamtin des Polizei-
präsidiums Bonn, zu Gast. Im Mittelpunkt ihres Vortrags stand das Thema 
Prävention und Schutz vor Betrug und Kriminalität.

Zu Beginn gab Frau Fuhrmann praktische Tipps für den Alltag. Sie emp-
fahl unter anderem, an der Haustür vorsichtig zu sein und die Tür nur 
zu öff nen, wenn die Person bekannt ist. Auch bei Telefonanrufen sei 
Vorsicht geboten. Man sollte möglichst keine persönlichen Daten preis-
geben und sich nicht zu schnellen Antworten verleiten lassen. Insbe-
sondere das eigene „Ja“ könne von Betrügern missbraucht werden. Bei 
unbekannten Anrufern sollte man lieber aufl egen.

Ein Schwerpunkt des Nachmittags waren die sogenannten falschen Poli-
zeibeamten. Betrüger geben sich am Telefon als Polizeibeamte aus und 
behaupten beispielsweise, eine Liste mit Namen und Adressen von Ein-
brechern gefunden zu haben. Anschließend fordern sie die Betroff enen 
auf, Geld oder Wertgegenstände zur Sicherheit an die Polizei zu über-
geben. Frau Fuhrmann stellte klar: Die Polizei nimmt niemals telefonisch 
Kontakt auf. Echte Polizeibeamte erscheinen grundsätzlich persönlich.

Auch über Schockanrufe wurde gesprochen. Dabei werden Betroff ene 
mit einer erfundenen Notlage unter Druck gesetzt. Beispielsweise wird 
behauptet, ein Angehöriger habe einen schweren Unfall verursacht und 
müsse eine Kaution bezahlen, um eine Gefängnisstrafe abzuwenden. 
Häufi g werden die Betroff enen 
dabei bewusst verunsichert und 
durch falsche Anreden oder per-
sönliche Fragen dazu gebracht, 
selbst Namen zu nennen. Hier gilt: 
Ruhe bewahren, aufl egen und 
die angeblich betroff ene Person 
selbst unter der bekannten Tele-
fonnummer kontaktieren.

Ein weiterer wichtiger Bereich 
war das Thema Geldanlage und 
Gewinnversprechen. Besonders 
bei ungewöhnlich hohen Zinsver-
sprechen sei Vorsicht angebracht. 
Auch bei Angeboten rund um 
Gold sollte man nur mit seriösen 
Anbietern Geschäfte machen. 

Aussagen wie „Wir zahlen den Höchstpreis“ sollten nicht dazu verleiten, 
spontan Wertgegenstände zu verkaufen.

Warnungen gab es außerdem vor Haustürgeschäften. Ob Teppichreini-
gung, Dachrinnenarbeiten, Steinreinigung oder andere Dienstleistun-
gen: Unangemeldete Handwerker sollten nicht ins Haus gelassen wer-
den. Betrüger treten häufi g sehr selbstbewusst, dreist und überzeugend 
auf. Deshalb darf man ruhig bestimmt „Nein“ sagen und die Tür wieder 
schließen.

Frau Fuhrmann ermutigte die Anwesenden, sich nicht einschüchtern zu 
lassen. Man dürfe gegenüber unbekannten Personen ruhig einmal frech, 
bestimmt und konsequent sein. Wichtig sei vor allem, aufmerksam zuzu-
hören und sich nicht unter Druck setzen zu lassen.

Weitere Tipps betrafen den Alltag und den persönlichen Schutz. Bei grö-
ßeren Geldbeträgen sollte möglichst eine zweite Person hinzugezogen 
werden. Eine Trillerpfeife könne im Notfall ebenfalls hilfreich sein. Bei 
einer Bedrohung sollte man versuchen, Abstand zu gewinnen und sich 
zurückzuziehen. Auch vor Taschendieben wurde gewarnt, die sich bei-
spielsweise mit E-Scootern schnell nähern können und dadurch häufi g 
kaum zu hören sind. Deshalb sollte man unterwegs nicht unnötig viele 
Wertgegenstände mitnehmen und besonders aufmerksam sein.

Zum Abschluss wurde noch einmal betont, wie wichtig es ist, miteinan-
der in Kontakt zu bleiben und zu kommunizieren. Wer sich untereinan-
der austauscht, kann andere frühzeitig vor verdächtigen Anrufen oder 
Angeboten warnen. Auch bei Unsicherheit sollte man mit Angehörigen, 
Freunden oder Nachbarn sprechen und sich Rat holen.

Am Ende der Informationsveranstaltung konnten die Teilnehmer sich 
mit umfassendem Informationsmaterial versorgen. In Broschüren mit 
den Titeln Vorsicht Kartentricks, So schützen Sie sich vor Taschendieben 
oder Im Alter sicher leben konnten die Senioren das Gehörte zu Hause 
noch einmal vertiefen. 

Der informative Nachmittag zeigte eindrucksvoll, dass Aufmerksamkeit 
und ein gesundes Misstrauen wichtige Bestandteile der persönlichen Si-
cherheit sind. Die „Oberhauer Oldies“ konnten viele praktische Hinweise 
mit nach Hause nehmen und waren für das Thema Betrugsprävention 
sensibilisiert.

Oberhauer Oldies: Sicher und aufmerksam im Alltag

Schockanrufe, Haustürgeschäfte und falsche Polizeibeamte
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• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

Herzlichen Dank 
Möchten wir allen sagen, die sich in 
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf vielfältige und 
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten

Im Namen aller Angehörigen
Familien Schumacher und Dill

Marianne Schumacher

24.04.1935 – 30.06.2026

Es fragt uns keiner,
ob es uns gefällt,
ob wir das Leben lieben oder hassen,
wir kommen ungefragt auf diese Welt
und müssen sie auch ungefragt verlassen.

Horst Stein
*14.03.1936   †16.08.2026  

Im Namen aller Angehörigen
Deine Ute

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Kreis auf dem Friedhof in Eudenbach statt.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von
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Hier könnte Ihre Werbung stehen
Und zwar genau dort, wo Menschen noch Zeitung lesen. Lokal. Mit Interesse.

Format:   Halbe Seite 4-farbig
Reichweite:   Oberhau und darüber hinaus
   1370 Exemplare
Kontakt:  Stephanie Neuhold
   anzeigen@oberhau-aktuell.de
   0171 . 8330191
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